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V 

Vorwort 

Es ist eine große Ehre und Freude zugleich, ein Buch von Prof. Dr. Karl-Heinz 
Gursky fortzuführen, mit dem man selbst während des eigenen Studiums gearbeitet 
und gelernt hat. Anknüpfend an die besondere Leistung des renommierten Vorgän-
gers setzt die Neuauflage die bisherige Tradition fort und ist auch weiterhin – wie die 
Reihe der EXAMENSWICHTIGEN KLAUSURPROBLEME insgesamt – als de-
taillierte Lernhilfe konzipiert. 

Sie will über eine Auswahl der wichtigsten und bekanntesten und deshalb in Hausar-
beiten und Klausuren immer wieder vorkommenden Streitfragen aus dem Bereich des 
Sachenrechts (mit Ausnahme des einem besonderen Band vorbehaltenen Eigentümer-
Besitzer-Verhältnisses) intensiv informieren. Die zu diesen Problemen vertretenen 
Auffassungen werden jeweils mit ihren wesentlichen Argumenten dargestellt; ver-
schiedentlich werden darüber hinaus weitere Argumente geliefert, die in der bisheri-
gen Diskussion nicht auftauchen, die aber zur Unterstützung der betreffenden dog-
matischen Position geeignet erscheinen. Die Aufgabe, die Fülle der Gesichtspunkte 
gegeneinander abzuwägen und eine eigene Stellungnahme zu entwickeln, wird dem 
studentischen Leser dagegen bewusst nicht abgenommen (s. hierzu auch S. 1 f.). 

In der Neuauflage wurde die Anzahl der Nachweise reduziert. Auch wenn sie (wei-
terhin) über den Rahmen der in Kommentierungen aufgezeigten Fundstellen meist 
hinausgehen werden, wurden, adressatengerecht, einige Kürzungen vorgenommen. 
Stattdessen wurde versucht, didaktisch sinnvolle Nachweise aufzunehmen und damit 
der Fokus auf die Gesichtspunkte der Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit ver-
schoben. Sofern es für das Gesamtverständnis sinnvoll erschien, wurden ältere Nach-
weise beibehalten, andernfalls wurden überkommene Argumentationslinien gestrichen; 
dies insbesondere, wenn sie auf Regelungen vor Inkrafttreten des SchModG rekur-
rierten. 

Abschließend möchte ich meinem gesamten Lehrstuhlteam und ganz besonders Le-
vin Baake und Joel C. Merten danken, die mich im Rahmen der Überarbeitung dieses 
Werks nach besten Kräften unterstützt haben. 

 

Potsdam, im Juni 2024 Meik Thöne 
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